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LE SERRE NUOVE DELL’ORNELLAIA 2024
- TOSCANAIGT ROSSO

Dieser Wein entsteht aus den gleichen Weinbergen, unter dem gleichen Himmel, aus der gleichen Philosophie.
Le Serre Nuove dellOrnellaia ist ein stolzer Zweitwein. Er hat die Gabe, den Charakter des
Jahrgangs vorwegzunehmen, bietet aber zugleich seine ganz eigene, unverwechselbare Sichtweise auf ihn. Das
Vergniigen, Le Serre Nuove dell'Ornellaia zu geniessen, entwickelt sich im Laufe der Zeit und figt dem Elan
der Jugend den Charme der Reife hinzu.

VERKOSTUNGSNOTIZEN
49% Merlot, 21% Cabernet Sauvignon, 17% Petit Verdot, 13% Cabernet Franc ~ Alk.: 14% vol.

Le Serre Nuove dell'Ornellaia 2024 prisentiert sich in einer tiefen, intensiven Farbe mit violetten Reflexen, die
seine Jugendlichkeit unterstreichen. Das Bouquet zeigt sich groBziigig und ausdrucksstark: Aromen roter Friichte
wie Himbeeren und rote Johannisbeeren verbinden sich harmonisch mit feinen floralen Nuancen und dezenten
Gewtirznoten, die dem Wein Tiefe und Komplexitit verleihen.

Am Gaumen tberzeugt er mit lebendiger Frische und feiner Spannung. Zugleich wirkt der Wein ausgewogen und
dynamisch, getragen von bemerkenswerter Dichte und eleganten Tanninen. Das Finale ist lang und von roten
Friichten getragen. Ein zuginglicher und zugleich anspruchsvoller Wein, der den frischen, strahlenden Charakter
des Jahrgangs 2024 prézise zum Ausdruck bringt.

DIE VEGETATIONSPERIODE 2024

2024 ist ein frihreifer und vielversprechender Jahrgang. Die Vegetationsperiode begann recht friih, begiinstigt
durch die milden und regenreichen Bedingungen in der ersten Jahreshilfte, die fiir eine ausgezeichnete
Wasserversorgung der Weinberge sorgten. Auch in den folgenden Monaten unterstiitzten reichliche Niederschlage
weiterhin das Pflanzenwachstum, machten jedoch die Bewirtschaftung der Weinberge besonders anspruchsvoll und
erforderten grof3e Sorgfalt. Ab Ende Juni schufen warme, sonnige Tage ideale Voraussetzungen fiir eine qualitativ
hochwertige Ernte. Die Reben verlangsamten allmihlich ihr Wachstum und zeigten genau zum richtigen Zeitpunkt
eine geringere Wuchskraft: wiahrend der Reifephase Ende Juli, einer entscheidenden Phase fiir die Konzentration
und Aromenbildung. Diese heifle, trockene Periode wurde Mitte August durch einige lokale Gewitter
unterbrochen, die in den verschiedenen Weinbergen unterschiedlich starke Niederschlage mit sich brachten, sodass
die Trauben unter optimalen Bedingungen ausreifen konnten. Ab Anfang September begleitete ein Wechsel von
sonnigen, kiihlen und gelegentlich regnerischen Tagen die Ernte bis zu ihrem Abschluss und sorgte fiir ein
natirliches Gleichgewicht in der Konzentration der Beeren, ohne deren Gesundheit zu beeintrachtigen.
Zusammenfassend lisst sich sagen, dass 2024 ein ausgewogener und dynamischer Jahrgang mit schoner Frische
war, eine ideale Voraussetzung fir elegante und aromatisch intensive Weine.

VINIFIKATION UND AUSBAU

Die Trauben wurden von Hand gelesen und in 15-kg-Kisten transportiert. Nach einer sorgfaltigen Selektion vor
und nach dem Entrappen auf doppelten Sotiertischen sowie einer zusitzlichen optischen Kontrolle wurde das
Lesegut schonend gepresst. Jede Rebsorte und jede einzelne Parzelle wurde separat vinifiziert.

Die alkoholische Giarung erfolgte teilweise in Edelstahltanks, teilweise in Beton bei kontrollierten Temperaturen
zwischen 22 und 26 °C iiber einen Zeitraum von rund zehn Tagen. Darauf folgte eine Mazeration von zehn bis
funfzehn Tagen. Die malolaktische Garung fand teils in Edelstahl, teils in Barriques statt.

Der Wein reifte anschlieBend fiir rund 15 Monate in Barriques, 30 % in Erstbelegung und 70 % in Zweit- und
Drittbelegung, unter kontrollierten Bedingungen in den Kellern von Ornellaia. Nach den ersten acht Monaten
wurde die finale Cuvée assembliert und fiir weitere sieben Monate in Barriques ausgebaut. Vor der Freigabe
reifte Le Serre Nuove dell'Ornellaia schlieBlich noch sechs Monate auf der Flasche.
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	Charakteristisch für den Jahrgang 2022 in Bolgheri waren ein eher klassischer Winter mit ähnlichen Temperaturen wie den saisonalen Durchschnittswerten, gefolgt von einem eher kühlen und trockenen Frühlingsbeginn. Diese klimatischen Bedingungen führten...
	Ab Mai stöhnte unsere Region unter einer langen Hitze- und Dürreperiode von etwa 75 Tagen, die den Entwicklungszyklus der Rebanlagen stark belastete.
	Die Pflanzen litten während der Wachstums-, Blüte- und Reifephase unter erheblichem Wassermangel, was zu einem Jahrgang mit geringen Erträgen führte.
	Glücklicherweise haben die Niederschläge der charakteristischen Sommergewitter diese schwierige Situation entschärft und die Physiologie der Rebgärten reaktiviert, so dass sie den Reifungsprozess der Trauben wieder aufnehmen konnten. Dieser entfaltete...
	Die Weinlese fand also unter sehr guten Bedingungen statt, die es uns ermöglichten, für jeden Weinberg und jede Rebsorte den idealen Erntetermin auszuwählen. Die Ernte der roten Trauben begann am 25. August mit dem Merlot, im September folgte der Cabe...
	Axel Heinz - Gutsdirektor
	Das Jahr 2019 zeichnete sich durch ein äußerst wechselhaftes Klima aus. Kalte, regenreiche Phasen wechselten sich mit langen Trocken- und Hitzeperioden ab.
	Nach einigen Jahren, die uns beinahe vergessen ließen, was Winter ist, kehrten die klimatischen Bedingungen im Jahr 2018 wieder zur Normalität zurück. Eine Reihe von Tagen mit Temperaturen unter der Null-Grad-Marke waren ausreichend, damit die Reben i...
	Axel Heinz - Gutsdirektor
	Die Weinlese begann infolgedessen recht früh. Den Anfang machten die Merlot-Trauben am 24. August und so ging es bei sonnig heißem Wetter weiter bis zur letzten Septemberwoche. Mitte des Monats gab es endlich etwas Regen, was Erfrischung brachte und f...
	Axel Heinz - Gutsdirektor
	Der Winter 2016 war, was zunehmend zur Norm zu werden scheint, von ungewöhnlich warmem Wetter und viel Regen im Februar geprägt. Die Reben trieben rechtzeitig in der letzten Märzwoche aus.
	Der durch Wasser gesättigte Boden und das warme Wetter im April unterstützten ein schnelles und normales vegetatives Wachstum. Gegen Anfang Mai normalisierten sich die Temperaturen und verlangsamten das Wachstum, bevor die Blütephase in der letzten Ma...
	Nach dem ungewöhnlichen Klima im Jahr 2014 war der Jahrgang 2015 ein sehr regulärer, fast schon typischer Jahrgang. Nach einem normalen Winter mit milden Klima und Regen, aber auch mit einigen Tagen mit Temperaturen unter Null, setzte der Austrieb pün...



